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Mints - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 27. 1891. 


Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und König Allergnädigſt geruht haben, mir den 
aus Geſundheitsrückſichten erbetenen Abſchied zu ertheilen, ſpreche ich den Einwohnern und 
Staatsbeamten des Regierungsbezirks Marienwerder meinen warmen Dank aus für alle mir in 
meiner elfjährigen amtlichen Thätigkeit durch Rath und That gewährte Förderung, und wünſche 


Marienwerder, den 8. Juli 


dem Regierungsbezirk eine glückliche Fortentwickelung. 


Konin bei Pinne, den 1. Juli 1891. 


Frhr. von Maſſenbach, Regierungs-Präſident a. D. 


Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und König Allergnädigſt geruht haben, mich zum 
Präſidenten der hieſigen Königlichen Regierung zu ernennen, habe ich mein Amt heute über⸗ 


nommen. 
Marienwerder, den 4. Juli 1891. 


Der Regierungs⸗Präſident. von Horn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1) Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz vom 
20. Juli 1883, betreffend das Staatsſchuldbuch (Geſ.⸗ 
S. S. 120), und zu den Geſetzen vom 12. April 1886 
(Geſ.⸗S. S. 124) und vom 8. Juni 1891 (Geſ.⸗S. 
S. 105), betr. eine Erweiterung des Staatsſchuldbuchs. 


Nachdem durch das Geſetz vom 8. Juni d. J. die 
Vorſchriften der Geſetze vom 20. Juli 1883 und 12. 
April 1886 auf ſämmtliche konſolidirte Staatsanleihen 
ausgedehnt und in einigen Punkten ergänzt worden ſind, 
werden die bei Ausführung dieſer drei Geſetze zu be⸗ 
er Beſtimmungen in Nachſtehendem zuſammen⸗ 
geſtellt. 

Sie treten an Stelle der von dem Finanzminiſter 
am 22. Juni 1884 erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen 
und deren Nachträge. 

Art. 1 (§ 2 und 4 des Geſetzes vom 20. Juli 


1883, Art. II. des Geſetzes vom 8. Juni 


4 1891). 
1. Ueber die zu verſchiedenen Zinsſätzen erfolgenden 
Eintragungen werden getrennte Bücher geführt. 
Jedes dieſer Bücher zerfällt in ſieben Ab⸗ 
theilungen: 
Abth. I. für phyſiſche Perſonen (§ 4 Nr. 1 des 
Geſetzes vom 20. Juli 1883), 
Abth. II. für Handelsfirmen (§ 4 Nr. 2 daſelbſt), 
Abth. III. für eingetragene Genoſſenſchaften, 
Abth. IV. für eingeſchriebene Hülfskaſſen, 
Abth. V. für juriſtiſche Perſonen zu III. bis V., 


Ausgegeben in Marienwerder am 9. Juli 1891. 


ſofern ſie im Gebiete des Deutſchen Reichs 
ihren Sitz haben (§ 4 Nr. 3 daſelbſt), 


Abth. VI. für Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Per⸗ 


ſoͤnlichkeit, wie Stiftungen, Anſtalten, Fas 
milienfideikommiſſe, deren Verwaltung von 
einer öffentlichen Behörde oder unter deren 
Aufſicht geführt wird. (Art. II. des Gee 
ſetzes vom 8. Juni 1891), 


Abth. VII. für Vermögensmaſſen, deren Verwalter ihre 


Verfügungsbefugniß über die Maſſe durch 
eine gerichtliche oder notarielle Urkunde 
nachweiſen (ebendaſelbſt). 

Für jede Abtheilung werden ſoviel einzelne 
Konten angelegt, als Gläubiger einzutragen ſind. 
Jedes Konto wird nach dem nachfolgenden Muſter I. 
eingerichtet. 

Zu jeder Abtheilung iſt ein alphabetiſches Na⸗ 
menregiſter zu führen. 

Die Abſchrift des Staatsſchuldbuchs wird in 
einem beſonderen Gebäude aufbewahrt. Die Ab⸗ 
ſchrift der einzelnen Eintragungen wird ſpäteſtens 
eine Woche nach den Eintragungen ſelbſt bewirkt. 


. Bet Prüfung der Frage, ob die zur Umwandlung 


in eine Buchſchuld eingereichten Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen zum Umlauf brauchbar find (§ 2 
des Geſetzes vom 20. Juli 1883) iſt Folgendes 
zu beachten: 

Die Schuldverſchreibungen dürfen nicht ge⸗ 
richtlich für kraftlos erklärt oder von einem Ge⸗ 
richt oder einer mit Vollſtreckungsbefugniß aus⸗ 
geſtatteten Behörde mit Beſchlag belegt ſein. 
Befindet ſich eine Außerkursſetzung darauf ver⸗ 


1 


3. Die gleichen genauen Angaben (ſ. 2a bis 
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merkt, ſo muß auch der Vermerk ordnungsmäßiger 
Wiederinkursſetzung ſich vorfinden. Die Umwand⸗ 
lung befleckler oder beſchädigter Stücke iſt nur 
zuläſſig, wenn nach dem Ermeſſen der Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden nicht in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Geſ.⸗S. S. 177) 
und der Verordnung vom 16. Auguſt 1867 (Geſ.⸗ 
S. S. 1457) zum Nachweiſe des rechtmäßigen 
Beſitzes einer Umſchreibung der Stücke die dort 
vorgeſchriebene öffentliche Bekanntmachung würde 
vorausgehen müſſen. 

Jeder eingereichten Schuldverſchreibung müſſen 
die noch nicht fälligen Zinsſcheine (Kupons) und 
der dazu gehörige Erneuerungsſchein (Talon, An⸗ 
weiſung) beigefügt ſein. Nur den Schuldver⸗ 
ſchreibungen, welche in einem dem Fälligkeits⸗ 
termin der Zinſen vorangehenden Monat eingereicht 
werden, ſind die nächſtfälligen Zinsſcheine nicht 
beizufügen. Das Gleiche gilt bezüglich der drei⸗ 
prozentigen Schuldverſchreibungen des Jahrgangs 
1890, welche vor dem 1. September 1891 ein. 
gereicht werden. 

Art. 2 (8 3 a. a. O.) 

Zu dem Antrag auf Eintragung einer Buchſchuld 
iſt das nachfolgende Muſter II. zu benutzen. 


2. Die Bezeichnung des Gläubigers muß ſo genau 


erfolgen, daß die Unterſcheidung von einem anderen 
mit Sicherheit geſchehen kann. 

Bei phyſiſchen Perſonen find anzugeben: 
a. der Familienname, 
b. die Vornamen, 
c. bei Frauen auch der Geburtsname, 
d. der Beruf oder Stand, 
e. der Wohnort und ſoweit erforderlich die Wohnung. 

Bei großjährigen unter Vormundſchaft ſtehen⸗ 
den Perſonen iſt der Grund der Entmündigung 
(3. B. entmündigt wegen Geiſteskrankheit), bei 
minderjährigen Perſonen ihr Geburtstag und Ge. 
burtsort oder Name, Stand und letzter Wohnort 
des Vaters anzugeben. 

8) 


find erforderlich für die als zum Zinsempfang 
berechtigt beſtellten phyſiſchen Perſonen, ſeien dies 
nun Bevollmächtigte oder Vormünder oder andere 
geſetzliche Vertreter. 


. Etwaige Beſchränkungen der Gläubiger in Bezug 


auf Kapital oder Zinſen ſind am Schluß zu be⸗ 
antragen. 


5. Soll die Eintragung auf den Namen einer juriſti⸗ 


ſchen Perſon, Handelsfirma, eingelragenen Ge: 
noſſenſchaft oder eingeſchriebenen Hülfekaſſe ge: 
ſchehen, ſo iſt, ſoweit es nicht notoriſch, dem 
Antrage das Zeugniß der zuſtändigen öffentlichen 
Behörde beizufügen, durch welches dargethan wird, 
bei den juriſtiſchen Perſonen, daß ſie rechtliche 
Exiſtenz und ihren Wohnſitz im Gebiete des Deut⸗ 
ſchen Reichs haben, bei den Firmen, daß ſie mit 
der angegebenen Bezeichnung und Wohnung im 


Handelsregiſter, bei eingetragenen Genoſſenſchaften, 
daß ſie in einem Genoſſenſchaftsregiſter im Ge⸗ 
biete des Deulſchen Reichs eingetragen, und bei 
eingeſchriebenen Hülfskaſſen, daß ſie als Kaſſen 
innerhalb dieſes Gebiets zugelaſſen ſind. 

Soll die Eintragung auf den Namen einer 
Vermögensmaſſe erfolgen, deren Verwaltung von 
einer öffentlichen Behörde geführt oder beauſſich⸗ 
tigt wird, ſo iſt die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden befugt, zu verlangen, daß durch geeignete 
Urkunden die Eigenſchaft der Behörde als einer 
öffentlichen und ihre Zuſtändigkeit nachgewieſen 
werde. 


. Werden Schuldverſchreibungen mit verſchiedenen 


Zinsſätzen gleichzeitig zur Umwandlung eingereicht, 
ſo ſind für dieſelben getrennte Anträge zu ſtellen. 


Jedem Antrage iſt ein beſonderes Verzeichniß nach 


2 


dem nachfolgenden Muſter III. beizufügen, in welchem 
die mit dem Antrage überreichten Schuldver⸗ 
ſchreibungen nach Littera, Nummer und Nennbe⸗ 
trag aufgeführt ſind. Die Schuldverſchreibungen 
ind nach den Litern, und innerhalb dieſer nach 
der Nummerfolge zu ordnen. Liegen einem An⸗ 
trage zu verſchiedenen Terminen verzinsliche Schuld⸗ 
verſchreibungen bei (3. B. 4prozenlige Schuldver⸗ 
ſchreibungen theils mit Januar ⸗Juli, theils mit 
April⸗Oktober⸗Zinſen), jo find die betreffenden 
Schuldgattungen in dem Verzeichniß geſondert, 
unter ſich ebenfalls nach den Littern und inner⸗ 
halb dieſer nach der Nummerfolge geordnet, auf⸗ 
zuführen. 
Der Einlieferer erhält ſofort nach dem Eingange 
einen Empfangſchein über Zahl und Nennbetrag 
der eingelieferten Werthpapiere. 

Der Schein muß von dem Rendanten und den 
Oberbuchhalter des Staatsſchuldbuchbüreaus oder 
von deren Stellvertretern unterſchrieben ſein. 


. Jede Eintragung in das Staatsſchuldbuch wird 


10. 


von einem Mitgliede der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden und dem Buchführer unterſchrieben. 
Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden iſt be⸗ 
fugt, Ergänzungen der in den Geſuchen gemachten 
Angaben zu erfordern, ſofern dies zur Klarſtellung 
der in dem Staatsſchuldbuch zu bewirkenden Ein⸗ 
tragungen angezeigt erſcheint. 

Ablehnende Beſcheide ſind mit Gründen zu 
verjehen, 

Art. 3 (§ 6 a. a. O.) 

Bei Theilübertragungen und Theillöſchungen 
müſſen ſowohl die Beträge, deren Uebertragung 
oder Löſchung beantragt wird, als auch die Reſt⸗ 
beträge, über welche eine Verfügung nicht ſtatt⸗ 
finden ſoll, in Schuldverſchreibungen der belref⸗ 
fenden konſolidirten Anleihe darſtellbar ſein. 

Dies gilt für jeden Poſten beſonders, falls es 
ſich um Eintragungen handelt, welche aus mehreren 
zu verſchiedenen Terminen verzinslichen Poſten 
zuſammengeſetzt ſind. 


qr 
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Art. 4 (§ 7 a. a. O. und Art. II. des Geſetzes 
vom 8. Juni 1891) 

Von den Vertretern der Handelsfirmen, der 
eingetragenen Genoſſenſchaften und der einge⸗ 
ſchriebenen Hülfskaſſen iſt bei Stellung der im 
§ 7 des Geſetzes vom 20. Juli 1883 bezeichneten 
Anträge durch eine öffentliche Urkunde der Nach 
weis zu erbringen, daß die Antragſteller zur Zeich⸗ 
nung für die Firma beziehungsweiſe zur Vertre⸗ 
tung der Genoſſenſchaft oder Kaſſe legitimirt ſind. 

Ob die Verwalter der im Art. II. des Geſetzes 
vom 8. Juni 1891 erwähnten Vermögenmaſſen 
bei Stellung eines Antrags nach § 7 a. a. O. 
von Neuem eine gerichtliche oder notarielle Urkunde, 
welche fie zur Verfügung über die Maſſe legitimirt, 
beizubringen haben, darüber hat in jedem einzel⸗ 
nen Falle die Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
zu entſcheiden. 

Art. 5 (§ 15 a. a. O.) 

Auf jedes Benachrichtigungsſchreiben über Ein⸗ 
tragung einer Buchforderung iſt in einer beſonders 
in die Augen fallenden Form der Vermerk zu ſetzen: 
Dies Schrififtitc gilt nicht als eine über 

die Forderung ausgeſtellte Verſchreibung. 


.Die Auslieferung von Schuldverſchreibungen u. ſ. w. 


an Stelle zur Löſchung gelangter Forderungen ge⸗ 
ſchieht an den dazu von der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden legitimirt befundenen Berechtigten 
durch die von ihr beſtimmte Kaſſe nach Prüfung 
der Identität des Berechtigten gegen Quittung. 

Hat der Berechtigte die Zuſendung durch die 
Poſt innerhalb des Deutſchen Reichs in der Form 
des § 10 Abſ. 2 des Geſetzes vom 20. Juli 1883 
beantragt, ſo iſt die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden ermächtigt, dieſem Antrage zu entſprechen. 
Die Sendung geſchieht alsdann auf Gefahr und 
Koſten des Berechtigten. Der Poſteinlieferungs⸗ 
ſchein dient bis zum Eingang der Quittung als 
Rechnungsbelag. 


. Die Mittheilung der in Gemäßheit des § 15 da⸗ 


ſelbſt zu erlaſſenden Benachrichtigungsſchreiben ge⸗ 
ſchieht mittels verſchloſſener Briefe durch die Poſt 
und ſofern es beſonders beantragt wird, mit der 
Bezeichnung „Einſchreiben.“ 


Poſtſendungen, welchen Inhaberpapiere beiliegen, 


ſind nach ihrem vollen Neunwerth zu deklariren, 
außer wenn ein Anderes in der Form des § 10 Abf. 


Art. 7 (§ 18 und 19 a. a. O) 


1. Die Berichtigung der Zinſen kann erfolgen: 
a 


„durch die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in Ber⸗ 
lin mittels Baarzahlung oder wenn dem Em⸗ 
pfangsberechtigten ein Girokonto bei der Reichs⸗ 
bank eröffnet iſt, durch Gutſchrift auf deſſen Konto, 

b. durch eine jede Königlich Preußiſche Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe, 

c. durch eine jede außerhalb Berlins mit der 
Annahme direkter Staatsſteuern betraute Kgl. 
Preußiſche Kaſſe, 
ad b. und c. durch Baarzahlung; 

d. mittels Ueberſendung durch die Poſt, jedoch 
nur innerhalb des Deutſchen Reichs. 


.Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden beſtimmt, 


auf welchem Wege die Zahlung erfolgen ſoll und 
berückſichtigt dabei thunlichſt die Wünſche der 
Gläubiger. Anträge auf eine Aenderung des bis⸗ 
herigen Zahlungsweges können für den nächſten 
Fälligkeitstermin nur Berückſichtigung finden, wenn 
ſie bis zum erſten Tage des Monats vor dieſem 
Termin eingehen. 


. Die Baarzahlung durch eine öffentliche Kaſſe (zu 


Nr. la bis c) erfolgt gegen Quittung. Bei Prü⸗ 
fung der Legitimation und Identität des Empfängers 
ſind die Kaſſen verpflichtet, nach Maßgabe der 
allgemeinen Vorſchriften gewiſſenhaft zu verfahren. 


. Wird die Baarzahlung bei der beſtimmten Kaſſe 


bis zum Ablauf des mit dem Fälligkeitstermine 
beginnenden Kalenderquartals nicht erhoben, ſo 
wird der Empfangsberechtigte mit dem Betrage 
bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe auf eine Reſt⸗ 
liſte geſetzt, und die Zahlung kann alsdann erſt 
erfolgen, ſobald ein Antrag von dem Berechtigten 
an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe direkt gerichtet 
wird. 
Art. 8 (§ 20 a. a. O.) 

Aenderungen in der Perſon oder der Woh⸗ 
nung des Zinſenempfängers können für den nächſten 
Fälligkeitztermin uur berückſichtigt werden, wenn 
die ſchriftliche Meldung darüber bis zum erſten 
Tage des dieſem Termin voraufgehenden Monats 
bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden eingeht. 
Berlin, den 18. Inni 1891. 

Der Finanz⸗Miniſter. gez. Miquel. 


Vorſtehende Ausführungsbeſtimmungen des Herrn 


2 des Geſetzes vom 20. Juli 1883 beantragt wird. Finanzminiſters bringen wir bierdurch mit dem Be⸗ 
„Wegen der Zinsſendungen kommen § 19 deſſelben merken zur öffentlichen Kenntniß, daß hiernach fortan 
Geſetzts und Art. 7 dieſes Erlaſſes zun Anwendung nicht nur 4prozentige und 3 ¼ prozentige, ſondern auch 


Art. 6 (§ 16 a. a. O.) 


3prozentige Preußiſche Staatsſchuldverſchreibungen zum 


Bei der Hinterlegung von Schuldverſchrei⸗ Zweck der Umwandlung in Buchſchulden bei unſerem 
bungen find der Hinterlegungsſtelle Abſchrift des Büreau SW. Oranienſtraße Nr. 92/94 mit den üblichen, 
Kontos, und falls die ganze Forderung hinterlegt ordnungsmäßig ausgefüllten Antragsformularen einge⸗ 
wird, die auf das gelöſchte Konto bezüglichen Akten liefert werden können. 


mitzutheilen. 
Die Betheiligten ſind von dem Verfügten gleich⸗ 
zeitig zu benachrichtigen. 


Berlin, den 19. Juni 1891. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 


Sydow. 


— 186 — 


Muſter der Konten 
Konto I. S. Nr. 39. Gläubiger: Schultze, Johann Gottlieb, Klempnermeiſter 


Aenderungen Verzogen nach Stettin. Eingetragen 
in der Perſon 
des Gläubigers. 
1. F 5 x ae 
Abſchreibungen. 
b. 
B d 5 a. Umgewandelt in. . . Pros 
fa nee Uebertragen auf das Konto. zentige konſolidirte Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen. 
Abthei⸗ | Betrag. 
Mk. lung. | Rummer. Mk. | Litr. Nummer. Mk. 


30 000 1. Dreißigtauſend Mark nebſt Zinſen I. A. | 1220 | 10 000 C. 151001 /15 15 000 
ſeit 1. Juli 1884, eingetragen am Zehntauſend Mark nebſt ZinſenZuſammen über Fünfzehntau⸗ 

1. November 1884. M. N. feit 1. Januar 1890; abgerlfend Mark nebſt Zinſen feit 

ſchrieben am 20. Januar 1890.11. Juli 1893; abgeſchrieben 

9 000 [ 2. Neuntauſend Mark nebſt Zinſen M. N. am 15. Oktober 1893. M N. 


39 000 ſeit 1. Juli 1889, von Konto II. | | 
vember 1889. M. N. | 


10 000 
29 000 


| 
| 


15 000 


Nr. 26 übertragen am 6. No» 
14 000 
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des Staatsſchuldbuchs. Muſter 1. 
zu Grabow a. O. Eingetragen am 1. November 1884. M. N. 


am 3. April 1885. M. N. 


Beſchränkungen des Gläubigers. Die Zinſen zu empfangen iſt berechtigt 


halbjährlich 
mit Mk. 


ä.. — — —— — — 


1. Den Nießbrauch von 30 000 Mk. hat bis] 1. von 30 000 Mk. der Bankier Karl Müller⸗ 


Ende 1885 der minderjährige Heinrich teich in Danzig (Januar — Juli, Poft) . 600 
Müllerteich, Sohn des Bankiers Karl Müller: nur bis Ende 1885. 
teich in Danzig. Eingetragen am 1. No⸗ Eingetragen am 1. November 1884. M. N. 
vember 1884. M. N. 
2. von 30 000 Mk. ſeit 1. Januar 1886 der 
2. Der Gläubiger iſt entmündigt. Eingetragen Rentner Wilhelm Wunderlich in Stettin 
am 6. Dezember 1885. M. N. (Januar — Juli, Poſt )) 600 
Zu 1 gelöſcht am 2. Januar 1886. M. N. Eingetragen am 6. Dezember 1885. M. N. 
Zu 2 gelöſcht am 2. Januar 1889. M. N. 
3. von 30 000 Mk. ſeit 1. Januar 1889 der 
3. Fünftauſend Mark nebſt Zinſen feit 1. Ja Gläubiger (Januar — Juli, Poſt )))) 600 
nuar 1890 ſind dem Rittergutsbeſitzer Karl Eingelragen am 2. Januar 1889. M. N. | 
August von Liebreich zu Alt⸗Damm ver 
pfändet. Eingetragen am 20. Januar 1890.) 4. von 39 000 Mk. ſeit 1. Juli 1889 der 
M. N. Gläubiger (Januar — Juli, Poſt ) 780 
Eingetragen am 6. November 1889. M. N. 
Ba. von 24 000 Mk. ſeit 1. Januar 1890 dei 
Gläubiger (Januar Juli, Poſt) * 480 
b. von 5 000 Mk. feit 1. Januar 1890 der 
Spalte 3 Nr. 3 eingetragen von Liebreich 
(Januar Juli, Regierungs⸗Hauptkaſſe in 
ettin): , „ TOR 
5a. und b. eingetragen am 20. Januar 
1890. M. N. 5 
6. von 9000 Mk. ſeit 1. Juli 1893 der 
Gläubiger (Januar Juli, Pott) 180 


Eingetragen am 15. Oktober 1893. M. N. 
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Muſter zu einem Antrag auf erſte Eintragung in das Staatsſchuldbuch. Muſter 11. 
N RANDE den n tenen er e delicate an 
Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden erhält hierbei die in dem anliegenden Verzeichniß aufge⸗ 


führten * Stück Schuldverſchreibungen der preußiſchen konſolidirten prozentigen 
Staatsanleihe über gufammen . . . . . ME, ſchreibe (in Worten) „ lee Gk ae ims Os artes TE 
nebſt den dazu gehörigen Zinsſcheinen über die ſeit ll. 18 laufenden Zinſen und den 
Anweiſungen zur Abhebung neuer Zinsſcheine mit dem Antrage: 

1. die gedachten. . Mk. auf den Namen: D.. r ny 


in das Staatsſchuldbuch einzutragen; 
2. die fälligen Zinſen durch die Volt (durch die Königliche Mein ker 
an *) oe In + u Wohnhaft de 


zahlen zu laſſen. ) 
Verzeichuiß Muſter III. 
eas dee r t a eingelieferten Schuldverſchrei⸗ 
bungen der preußiſchen konſolidirten prozentigen Staatsanleihe. 
NB. Zu ordnen nach den verſchiedenen Zinsterminen (Januar —Juli, April — Oktober) und innerhalb 
dieſer beiden Arten nach den Zittern, für jede Littera aber nach der Nummerfolge.) 
Spalte 1. Spalte 2. 


= Betrag des nc für (2 9151 des | Betrag für 
|: einzelnen | jeden Werth: ||| 2 einzelnen jeden Werth: 
S| Mile. | Nummern. Stüc. waar Ltr. Nummern. Stilts. in 
3 Ml. Ml. Ml. Ml. 
IA, 2473 5 000 | (Soweit die Spalte 
ar, 2 474 5000 10 000 1 nicht ausreicht. 
30 B. 4107 7 000 © | find bie Spalten 2 
, 10 380 2.000 90 und folgenden zu 
502 11760 2 000 6.000 | benugen.) 
6 C. 70 536 1000 1000 
7 D. 19 216 500 
8 „ 20 355 500 1000 . 
9 E. 18 309 300 | 
10| „ 20 576 300 | 
1 „ 30 682 300 900 
12 F. 7 809 200 | 
134 „ 90 643 200 | 
14 „ 110 948 200 600 A 
> | Betrag e 
Betrag. 19 500 Uebertrag der Sp. IJ 19 500 
Geſammtbetrag der Per. 
| [Spalten 1 und 2 . 4 19500 


| I) ‘ 
NB. Bei jeder Schuldverſchreibung müſſen die dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen liegen. Nur 
den Schuldverſchreibungeu, welche in einem dem Fälligkeitstermine der Zinſen vorangehenden Monat 
eingereicht werden, find die näckſtfälligen Zinsſcheine nicht beizufügen. 


*) Hier find Vor⸗ und Familiennamen, bei Frauen zugleich der Geburtsname, Beruf oder Stand, Wohnort und 
Wohnung ſo vollſtändig und fo deutlich anzugeben, daß jpätere Verwechſelungen und Irrthümer thunlichſt vermieden werden. 

*) Der Schluß dieſer und die folgende Seite find zu benutzen für die etwaigen Beſchräukungen des Gläubigers in 
Bezug auf das 15 oder die Zinserträgniſſe, welche eingetragen werden ſollen (wie z. B. Verpfändungen, Nießbrauchsbe⸗ 
tellungen u. a. 

l ; Soll die Eintragung auf den Namen einer juriſtiſchen Perſon, einer Handelsfirma, einer eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaft, einer eingeſchriebenen Hülfskaſſe erfolgen, fo ijt die rechtliche Exiſtenz des Gläubigers durch eine vorſchriftsmäßige öffent⸗ 
liche Urkunde nachzuweiſen. N : 

Wenn eine Vermögensmaſſe ohne juriſtiſche Perſönlichkeit als Gläubiger einzutragen iſt, ſo muß der Fall, in 
welchem eine Behörde die Verwaltung der Maſſe führt oder beaufſichtigt, ſtreng getrennt werden von demjenigen, in welchem 
Privatperſonen die Verfügung über die Maſſe zuſteht. In erſterem Fall iſt die Behörde genau anzugeben, auch auf Verlangen 
der Hauptverwaltung die Eigenſchaft der Behörde als einer öffentlichen und ihre Zuständigkeit durch geeignete Urkunden nach⸗ 
zuweiſen. In letzterem Fall ſind die gerichtlichen oder notariellen Urkunden, durch welche die Privatperſonen ſich als zur Ver⸗ 
fügung über die Maſſe befugt ausweiſen, dem Antrage ſtets ſofort beizulegen. 

Am Schluß ijt der obige Antrag vom Antragſteller zu unterſchreiben. 
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2) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1891 betreffend. 


Verordnungen and Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 


8) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die Bae e des 
Kämmereikaſſen⸗Rendanten Fritz Kuehn in loppe 
und enge nen nit 1 e e Peet zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Königlichen Regierung zu Marienwerder für dieſes Jahr Standezamtebezirk Schloppe Land, Kceiſes, Dt. Krone, 
nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte an Stelle des verſtorbenen Kämmerers und Beigeordneten 
anberaumt worden und zwar: Dedlow in Schloppe zur öffentlichen Kenntniß. 


m 16. Juli in Strasb ‚um 8 Danzig, den 27. Juni 1891. 
ö 1 5 poe 1a Roh N Der Ober⸗Präſident. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 


“ “ ” 
am 18. Juli in Brieſen um 9 Uhr 4) Bekanntmachung. 

„20. „ „Rehden n Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
21. „ „ee 3 Beſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Woyciechowski in 
„ 10. Auguſt „ Deutſch Crone „ 9 „ Drzonowo zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
on Bug, bezirk Drzonowo, Kreiſes Culm, an Stelle des Guts⸗ 
5 12. „ „ Konitz „ 9 % beſitzers Barth in Orzonowo zur öffentlichen Kenntniß. 
„ e „ „ Mewe Ae adele Danzig, den 27. Suni 1891. 

„ 18. „ „Neuenburg rg Der Oberpräſtdent. 


“” 19, “ 7 Schwetz ” 9 4 

Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauften 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, 
welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig 
machen, find vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf, 
preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippen⸗ 
ſetzer und Klophengſte, welche ſich in den erſten zehn 
bz. achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den 
Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den Ver⸗ 
käufern nicht eigenthümlich gehören oder durch einen 
nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor⸗ 
geſtellt werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu können, find die Deckſcheine reſp. Füllen: 
ſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, 
die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder über⸗ 
mäßig zu verkürzen. Ferner tft es dringend erwünſcht, 
daß ein zu maſſiger oder zu weſcher Futterzuſtand bei 
den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ftattfin: 
det, weil dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkom⸗ 
menden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen find, 
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten 
Remonten der Fall iſt. Die auf den Märkten vorzu⸗ 
ſtellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Verfaſſung 
ſein, daß ſie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
haben und bei der Muſterung ihrem Alter enifprechend 
in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 


Berlin, den 24. Februar 1891. 
Kriegsminiſterium, 
Remontirungs⸗Abtheilung. 


5) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsinſpectors Julius Paaſch in Neu Preußendorf zum 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Preußendorf, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle 
des aus dem Kreiſe verzogenen Rechnungsführers Täger 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 27. Juni 1891. 

Der Ober⸗Präſident. 


6) Bekanntmachung. 

Der diesjährige Herbſttermin zur Prüfung der⸗ 
jenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum ein⸗ 
jabrig freiwilligen Militärdienſte erwerben wollen, ihre 
wiſſenſchaftliche Befähigung jedoch durch die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Schulzeugniſſe nicht nachweiſen können, wird in den 
noch näher zu beſtimmenden Tagen um die Mitte des 
Monats September d. Js. abgehalten werden. Die 
Geſuche um Zulaſſung zu dieſem Termine müſſen ſpä⸗ 
teſtens bis zum 1. Auguſt d. J. bei der unter⸗ 
zeichneten Kommiſſion angebracht werden Dem An⸗ 
trage ſind folgende Zeugniſſe und Atteſte beizufügen: 

1. ein Geburtszeugniß, 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienſtzeit zu 
bekleiden, auszurüſten und die Koſten für 
Wohnung und Unterhalt zu übernehmen. 

Die Fähigkeit hierzu iſt obrigkeitlich 
zu beſcheinigen. 

3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge 
höherer Schulen (Gymnaſien, Nealgymnaſien, 
Ober⸗Realſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, Real⸗ 
progymnaſien, höherer Bürgerſchulen und der 
übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch 
den Director der Lehranſtalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizei⸗Obrigkeit ihres 
Wohnorts oder ihre vorgeſetzte Dienſtbehörde aus⸗ 
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zuſtellen iſt. Sämmtliche Papiere ſind im Ori⸗ 


ginal einzureichen, 
4. ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. 
In dem Geſuche 
iſt anzugeben, in 
teiniſch, griechiſch, 
dende geprüft ſein will. 


Im Uebrigen wird auf die § 88 ff. der dem Amts⸗ 
beigefügten Wehrordnung ſowie 
auf die derſelben angehängte Prüfungsordnung hinge⸗ 


blatt Nr. 9 für 1889 


wieſen. 
Marienwerder, den 30 Juni 1891. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Einjährig⸗Freiwillige. 
Bekanntmachung. 

Für die in der Zeit 


7) 


Graudenz ſtattfindenden Pionier⸗Uebungen, 


ſchifffahrttreibenden Publikums gebracht. 


1. Sämmtliche den Strom paſſirenden Fahrzeuge und 
Floͤße haben 600 m. ober⸗ bezw. unterſtrom der 
Brückenſtellen vor Anker zu gehen bezw. anzulegen 
und der daſelbſt in einem Ponton ſtattonirten 
Stromwache unbedingt Folge zu leiſten. Letztere, 
welche die Rechte und Pflichten einer Garniſon⸗ 
Wache hat, wird Anweiſung ertheilen, ob und wann 
die Brückenſtelle paſſirt werden kann; zuerſt paſ⸗ 


firen die Fahrzeuge pp. an oberſtrom. 


Königliche 9. Feſtungs⸗Inſpection. 
Oberſtlieutenant und Feſtungs⸗Inſpeckor. 


Vorſtehende 


Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 2. Juli 1891. 
Der Reglerungs⸗Präſident. 
8) 


Repetitor an der 
Rupprecht mit 


Weſtpr. vom 1. k. Mts. ab betraut. 
Marienwerder, den 27. Juni 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
9 


Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 27. Juni 1891. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


um Zulaſſung zur Prüfung 
welchen zwei fremden Sprachen (la⸗ 
franzöſiſch oder engliſch) der ſich Mel⸗ 


vom 29. Juli bis Ende 
Auguſt d. Js. auf der Weichſel zwiſchen Fordon und 
wobei mehr⸗ 
fach eine Ueberbrückung des Stromes in ſeiner ganzen 
Breite ftaitfindet, wird Nachſtehendes zur Kenntniß des 


„Bei vollſtändiger Ueberbrückung des Stromes wird 
am Tage in beſtimmten Zeiträumen, bei Nacht 
nur auf beſonderen Wunſch ein Durchlaß zum 
Paſſiren der Fahrzeuge pp. geöffnet, deſſen End⸗ 
pontons bei Tage mit Flaggen und vom Dunkel⸗ 
werden ab mit rothen Laternen bezeichnet werden. 


Bekanntmachung der Königlichen 9. 
Feſtungs⸗Inſpection wird hierdurch zur öffentlichen 


Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten hat durch Erlaß vom 16. Juni d. Is. den 
Thierärztlichen Hochſchule in Berlin 
der Wahrnehmung der Dienſtgeſchäfte 
des erkrankten Kreisthierarztes Schwaneſeld zu Culm 


Dem Fräulein Martha Falkowski in Waldau, 
Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 


10) Dem Fräulein Lina Czernicki zu Altau, Kreis 
Thorn, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 

Marienwerder, den 29. Juni 1891. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
11) Der Bezirks⸗Ausſchuß hält vom 21. Juli bis 
1. September 1891 Ferien; während derſelben werden 
Termine zur mündlichen Verhandlung nur in ſchleunigen 
Sachen abgehalten werden; auf den Lauf der geſetzlichen 
Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. a 
Marienwerder, den 30. Juni 1891. 
Der Vorſitzende des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
In Vertretung: 
v. Kehler. 
12) In Folge Verſetzung in den Ruheſtand des bis⸗ 
herigen Inhabers wird die Kreisthierarztſtelle der Kreiſe 
Neuſtadt Wpr. und Putzig zum 30. September d. J. frei. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 600 Mk., der von 
den beiden Kreiſen bisher gezahlte Zuſchuß beläuft ſich 
auf ebenfalls 600 Mk. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
eines kurzen Lebenslaufs und ihrer Befähigungszeugniſſe 
binnen 4 Wochen bei mir melden. 

Danzig, den 23. Juni 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Bei der Poſtagentur in Zempelkowo wird am 
5. Juli der Telegraphenbetrieb eingerichtet. 
Bromberg, den 2. Juli 1891. 

Der Kaiſerliche o. Ober⸗Poſtdirector. 


13) 


Deyl. 
14) Bekanntmachung 
Im Binnen⸗ und Wechſel⸗Verkehr der Preußiſchen 
Staatsbahnen werden vom 1. Juli d. Js. ab Reis⸗ 
abfälle, wie im Spezial⸗Tarif II der Güter⸗Klaſſifikation 
des Deutſchen Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarifs, Theil 1, genannt, 
bei Auflieferung als Frachtſtückgut zu den Sätzen des 
Ausnahme⸗Tarifs für beſtimmte Stückgüter befördert. 

Bromberg, den 29. Juni 1891. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 

Gemäß der Beſtimmung im § 66 des revidirten 
Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societäts⸗Neglements vom 17. Marz 
1882 wird hierdurch nachſtehende Nachweiſung der Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der Societät für das Rechnungs⸗ 
jahr 1. April 1890/91 ſowie die im § 64 des Regle⸗ 
ments vorgeſchriebene Vermögensbilanz zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Ausweislich der Letzteren hat die 
Societät am Schluß des genannten Rechnungsjahres mit 
einem Ueberſchuß von 31,858 Mk. 47 Pf. abgeſchloſſen, 
welcher gemäß § 63 ad b. des Reglements dem Reſerve⸗ 
fonds überwieſen iſt. 

Danzig, den 27. Juni 1891. 
Der Landes⸗Direckor der Provinz Weſtpreußen. 

In Vertretung: 


Hinze. 


15) 
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Nahweifur 


g 
der Einnahmen und Ausgaben des Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societäts⸗Fonds für das Etatsjahr 


1. April 1890/91. 


Einnahme. 
Reſt verwaltung. 

Rückſtändige Feuer⸗Societäts⸗Beiträge . 8 . : f 8 y — 
Ordentliche Beiträge pro 1889/90 . 4 1 8 a J ‘ 1 
Beiträge pro 1889/90 zur Ergänzung des Reſervefonds 4 F - 4 2a 
Koſten der Verſicherungsſchilder F 4 0 . 5 ‘ P ; 35 
Koſten für aus den Beſtänden entnommene Verſicherungsſchilder . : 373 
Beſtand aus dem Vorjahre 5 5 : ‘ ‘ 4 . 5 | 176 311 
Einmalige Einnahme (zur Deckung des Deficits aus dem Rechnungsjahre 

1889/90) e ee ee wth fo: e VDE, 


Zur Notatenerledigung h 5 ‘ 4 ‘ ; ; 4 
Summa der Reſtverwaltung. 
Laufende Verwaltung. f 
Ordentliche Feuer⸗Societäts⸗Beiträge ; . q ; : - | 559 811 
Referve= Fonds. 
Beiträge zur Ergänzung ded Refervefonds 


50 


2 5 8 5 ß | 56000 
Zinſen von den Beſtänden und den neu hinzutretenden Beiträgen 23 071 
Verjährte Brandentſchädigungen . £ r 2 4 ; 5 482 
Insgemein (mit Rückſicht auf Abrundung) ; : : : 1151 {18 
Summa der laufenden Verwaltung f 
Summa der Einnahme. 
Ausgabe. 
Reſt verwaltung. 

Zu Reſtbrandentſchädigungen : : a | 203 984 
Zur Ergänzung des Reſervefonds : x 4 3 964 
Beihilfen zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthſchaften 4 620 
Zur Beſchaffung von Verſicherungsſchildern . > . : : x 990 

Summa der Reſt verwaltung. 

Laufende Verwaltung. 

Beſoldungen und ſonſtige perſönliche Ausgaben 48 770 
Sächliche Ausgaben i F 4 e 6 489 
Brandſchadenvergütungen : ‘ : = ; P 4 : | 312 909 

Zur Ermittelung von Branditiftern, für hervorragende Thätigkeit bei dem Löſchen 
von Bränden und für rechtzeitiges Eintreffen auswärtiger Spritzen 555 

Beihilfen zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen, zur Förderung der Bildung 

gehörig organiſirter Feuerwehren, ſowie zur Unterſtützung der Hinter⸗ 
bliebenen der bei dem Brande verunglückten Löſchmannſchaften : { 500 

Entſchädigung für die durch die Anwendung der Löſchanſtalten verurſachten Be⸗ 
ſchädigungen : . ; - ; : . - > 806 
Zur Ergänzung des Reſervefonds 70 934 
Verjährte Reſtbrandentſchädigungen 3 525 
„ͤ i ̃ Üdd Se eS 18 
Beitrag an den Verband öffentlicher Feuerverſicherungsanſtalten in Deutſchlan 928 
Insgemein 8 f . 89 


Summa der laufenden Verwaltung. 
Summa der Ausgabe. 

Balance. 

Die Einnahme beträgt 919 042 

Die Ausgabe beträgt 659 085 


er mithin Beſtan d 259 956 


39 
44 


95 


273 526 


645 516 


919 042 


213 859 


445 526 


659 085 


33 
39 


| 


4 
03 


44 


1 
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der Immobiliar⸗Feuer⸗Societät 


Vermögens⸗Bilanz 
der Provinz Weſtpreußen am Schluſſe des Etatsjahres 
1. April 1890/91. 


1 
| 
| 
I 
1 


5 es 
3 Activa. Betrag. = Paſſiva. Betrag. 
3 = 
& Meg NS | Ailes 
i 0 
Kaſſenbeſtand 249 605 67 Iſſcaſſenvorſch z.. 
2 Beſtand an Werthpapieren: I A2ddie noch rückſtändigen Schadenzah⸗ 
a. coursfähige Effecten nom. | | lungen > : \ | 211 562 50 
673 700 Mk.] 674 848 99 
b. Hypothekendocumente ‘ Ih 
3.Ausſtehende Forderungen gegen Andere | Die Brandfchaden = Meferve in voller 
als Societäts⸗Mitglieder 5 1 Hoͤhe der angemeldeten, am Schluſſe 
| des Jahres noch nicht feſtgeſtellten 
€ | Schadenforderunden . .  . 
4Rückſtändige Verſicherungsbeiträge, in⸗ 4der nach § 63 angeſammelte Beſtand 
ſofern dieſelben nicht bereits als | des Neſervefonds bis zum Höchſt⸗ 
uneinziehbar niedergeſchlagen ſind 2225 30 betrage von 1 % (863 zu d) der 
Verſicherungsſumme ; 4 685 292 42 
5 Rückſtändige Beiträge zur Ergänzung 5.Sonſtige rückſtändige Ausgaben 8410 
des Reſervefonds i 0 92 15 
Nicht angelegter Betrag des Neſerve⸗ el 
fonds ; ; b : 10 351 28 
7 Zur Balancirung des Betrages der a 
Paſſiva (Deficit) } 7 * | ite 
Summa / 937 123 39 Summa / 805 264 92 
Ab. Die Paſſiva 905 264 92 Pi ati 
Giebt „Ueberſchuß“ ex 1890/91. | 31858 47 


Schlußbemerkung: 


Betrag des Reſerve⸗Fonds 
Giebt Kaſſenbeſtand wie vorgetragen : : 
16) Für diejenigen Thiere, welche auf der vom 10. 
bis 12. Juli d. J. in Lüneburg ſtattfindenden Geflügel: 
Ausſtellung des Haupt⸗Geflügel⸗Vereins daſelbſt aus⸗ 
geſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den 
Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen eine Frachtbe⸗ 
günſtigung in der Art gewährt, daß nur für die Hin⸗ 
beförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
die Rückbeförderung an die Verſandſtation und den 
Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des urſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Be⸗ 
förderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine 
Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Vorſtandes nachgewieſen 
wird, daß die Thiere ausgeſtellt geweſen und unver⸗ 
kauft geblieben ſind, und wenn die Rückbeförderung 
innerhalb 4 Wochen nach Schluß der Ausſtellung ftattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen über die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 

Bromberg, den 1. Juli 1891. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Der Kaſſenbeſtand laut Finalabſchluß beträgt : 
In demfelben ift enthalten der beſonders zu behandelnde und in Effecten noch anzulegende 


17) Answeiſung von 


259 956 Mk. 95 Pf. 


10 351 Mk. 28 Pf. 
249 605 Mt. 67 Pf. 
Ausländern aus dem 
Reichögebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Peter Janaszyk, Arbeiter, geboren am 24. Juni 
1868 zu Tomaszewo, Kreis Slupzy, Gouvernement 
Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig zu Koſſowo, 
Kreis Slupzy, wegen Diebſtahls in zwei Fällen 
(1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 25. Juli 1889), vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Bromberg, vom 17. April 
v. Js. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Johann Jakob Ludwig Frieß, Melker, geboren am 
16. Januar 1829 zu Bern, Schweiz, ortsangehörig 
zu Unterwiehtrach, Kanton Bern, wegen Bettelns, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, 
vom 16. Mai d. J. 

2. Peter Garavagf ict, Mectellen geboren am 27. 

Auguſt 1839 zu Gugione, Bezirk Mailand, Qigtien,. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirke: | ſchen Regierungsvräſidenten zu Potsdam, vom 25. 
präfidenten zu Metz, vom 21. Mai d. J. Mai d. J. 


Franz Hitſchmann, Fleiſcher, geboren am 18.| 15. Waſſili Fralown (Fralow), geboren am 29. 


April 1858 zu Mähriſch⸗Triebau, wegen Land⸗ Mai 1860 zu Grzalko, Rußland, ruſſiſcher Staats⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
präſidenten zu Breslau, vom 21. Mai d. J. preußiſchen Regierungspräſidenten zu Königsberg, 


„Johann Jokel, Arbeiter, etwa 24 Jahre alt, ge⸗ vom 21. Mai d. J. 


boren zu Tekes, Bezirk Hegyhat, Ungarn, wegen Die durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg.⸗ ſidenten zu Metz vom 30. März 1876 verfügte Aus⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 25. April d. J. weiſung aus dem Reichsgebiet des Webers Theodor 


Stephan Kadetz, Feldarbeiter, 21 Jahre alt, geb. Müller (Central Blatt S. 235 Ziffer 3) iſt zurückge⸗ 
zu Wadoloiſack, Rußland, wegen Landſtreichens, nommen. 
vom Großherzoglich ſächſiſchen Direktor des Ver⸗ 18) Perſonal Chronik. 
waltungsbezirks Eiſenach, vom 15. Mat d. J. 

. Roſalie Krippl, ledige Tagelöhnerin, geboren am Der Königliche Oberförſter von Hoff in Junker⸗ 
27. Oktober 1846 zu Regenhütte, Bezirk Regen, hof iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſt⸗ 
Bayern, öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen reviers Junkerhof und zum Stellvertreter des Forſt⸗ 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks: amtsanwalts für den Bezirk des Forſtreviers Königsbruch 
amt Regen, vom 21. April d. J. ernannt worden. 

. Joſef Maczinga, Arbeiter, etwa 25 Jahre alt, Der Königliche Oberförſter Zoch in Rittel iſt 
geboren zu Tekes, Bezirk Hegyhat, Ungarn, wegen zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſtreviers 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg. Nittel und zum Stellvertreter des Forſtamtsanwalts 
Präſidenten zu Oppeln, von: 25. April d. J. für den Bezirk des Forſtreviers Wodziwodda ernannt 

Wilhelm Rößler, Schauſpieler, geboren am 28. worden. 


Mai 1836 zu Prichowitz, Bezirk Bablonz, Boh: | Die durch Penſionirung des Förſters Balke ers 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land: ledigte Förſterſtelle zu Boenhof, in der Oberförſterei 
ſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen Landes- Rehhof, iſt vom 1. October 189 1 ab dem Förſter Nagel, 
kommiſſär zu Karlsruhe, vom 20. Mai d. J. bisher in derſelben Oberförſterei, deſinitiv übertragen. 


Johann Rusznak, Arbeiter, etwa 23 Jahre alt, Der Poſtſecretär Münch in Tuchel iſt zum Poſt⸗ 


geboren zu Hilyo, Bezirk Kaſſa, Ungarn, wegen meiſter ernannt. Der Poſtverwalter Remus in Vands⸗ 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg.⸗ burg iſt in den Ruheſtand getreten. 

Präſidenten zu Oppeln, vom 25. April d. J. Der conceſſionirte Markſcheider Franz Habernoll 
Jakob Seidenträger, Schneider und Hauſirer, hat feinen Wohnſitz am 22. v. M. von Recto nach 
69 Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu Lublin, Tarnowitz verlegt. 

Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, vom Sroß⸗ Der Beſitzer Bolt in Heinrichsdorf iſt zum Stell⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, vertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Poln. 
vom 12. Mai d. J. Konopath, Kreiſes Schwetz, ernannt. 

deſſen Ehefrau, Eſther, geb. Holzträger, 68 Jahre Der Gutsbeſitzer Viehſtädt in Hansfelde iſt nach 
alt, geboren und ortsangehörig zu Lublin, wegen abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Amtsvorſteher 
Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen Landes: des Amtsbezirks Hammerſtein, Kreiſes Schlochau, ernannt. 
kommiſſär zu Mannheim, vom 12. Mai d. J. Der Gutsbeſitzer Carl Ehlert zu Wirry iſt nach 
Johann Sparace, Eiſenbahnarbeiter, geboren am abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Amtsvorſteher 
12. Februar 1850 zu Bostow, Bezirk Taus, BSH: des Amtsbezirks Wirry, Kreiſes Schwetz, ernannt. 
men, ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 

ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 19) Erledigte Schulſtellen. 

Viechtach, vom 22. April d. J. Die Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle zu Kl. Tromnau, 
Alois Buſta, Schneidergeſelle, 19 Jahre alt, geb. Kreis Roſenberg Weſtpr. wird zum 1. Oktober d. Js. 
zu Neulerchenfeld bei Wien, ortsangehörig zu Cas⸗ erledigt. 

lapsko, Bezirk Ledetſch, Böhmen, wegen Land- Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Deggendorf, Bayern, ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
vom 24. April d. J. ihrer Zeugniſſe bei dem Patron der Schule, Herrn 
Kurt Darel, Techniker, geboren am 2. April Freiherrn von Schönaich zu Kl. Tromnau zu melden. 
1857 zu Kowenhof, Livland, ortsangehörig eben⸗ Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königl. preußi⸗ erforderlich. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 27.) 
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